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DIin Brita Wilfling ist  
Geschäftsführerin des  

Entwicklungshilfeklubs.

Der Entwicklungshilfeklub ist ein Verein, der 

sich seit 1973 dafür einsetzt, Armut und Unter-

drückung zu überwinden. Wir unterstützen 

Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika 

mit konkreten Projekten, um dieses Anliegen zu 

erreichen. Die Türen des Entwicklungshilfeklubs 

stehen allen Interessierten offen. Ehrenamtliche 

Mitarbeit in allen Bereichen ist wesentlicher  

Bestandteil unserer Klub-Philosophie, um eine 

lebenswerte Welt für alle Menschen zu schaffen.

ENTWICKLUNGSHILFEKLUB

diesem Zusammenhang. Unsere Projekte entstehen 
im Bewusstsein um globale Zusammenhänge, dem 
Willen, gute Lebensbedingungen zu schaffen und 
zu erhalten, sowie der Einsicht, dass Verantwortung 
nicht an Grenzen endet.
Der Jahresbericht 2025, den Sie in dieser Ausgabe 
finden, zeigt, wie aus vielen einzelnen Beiträgen  
gemeinsame Wirkung wird. Denn wir teilen uns die-
se eine Oase. Und wir tragen gemeinsam Verantwor-
tung für sie – und füreinander. Wir danken allen Un-
terstützerInnen, die diese Perspektive mit uns teilen.
 
Herzlichst,
 

Ihre Brita Wilfling

Cover: Mädchen in Zahra el-Omraneyia, Ägypten © Misereor

Liebe Leserin,  
lieber Leser!

M anchmal verändert die Perspektive alles. Seine 
Eindrücke beim Betrachten der Erde aus der 

Distanz der Mondumrundung beschrieb der Astro-
naut Victor Glover so: „In all dieser Leere – diesem 
riesigen Nichts, das wir Universum nennen – gibt es 
diese Oase, diesen wunderschönen Ort, an dem wir 
gemeinsam existieren dürfen.“ Aus dieser neuen Per-
spektive verschwanden Grenzen und Unterschiede. 
Sichtbar wurde, was uns verbindet: unsere gemein-
same Lebensgrundlage – verletzlich und kostbar.
Die Erde ist mehr als lediglich eine Kulisse für unser 
Leben. Luft, Wasser, Böden – sie sind die Voraus-
setzung für alles, was wir sind und tun. Durch  
unseren Planeten sind wir verbunden und was an 
einem Ort geschieht, wirkt anderswo weiter.
Auch die Arbeit des Entwicklungshilfeklubs steht in 
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ARMUT UND ERSCHÖPFUNG
Viele DorfbewohnerInnen aus den ländlichen 

Distrikten Dadeldhura und Rautahat arbeiten Tag 

für Tag von früh bis spät. Die Frauen haben meist 

weder Ausbildungen noch Zugang zu Finanzmit-

teln, um selbst ein Einkommen zu erwirtschaften. 

So verrichten sie Hausarbeiten, schuften auf ihren 

kleinen Feldern, kümmern sich um Kinder und 

Angehörige und versorgen Nutztiere. Ihre Männer 

arbeiten fernab als Tagelöhner oder fällen Bäume 

in den nahen Wäldern, um Feuerholz zu verkau-

fen – aber das daraus erzielte Einkommen ist  

sehr niedrig. Es reicht kaum aus, um alle Familien

mitglieder satt zu bekommen. Trotz der vielen 

Mühen wird die Arbeit der Frauen nicht geschätzt. 

Wer kein Geld nach Hause bringt, wird nicht 

geachtet und darf weder in der Familie noch bei 

Dorfangelegenheiten mitbestimmen.

DIE FRAUEN SIND BEREIT
Entgegen althergebrachter Traditionen sind viele 

Frauen aber schon lange bereit für Veränderung. 

Sie möchten ihr Leben selbst in die Hand nehmen 

und ihre Familien besser versorgen. Nicht wenige 

Frauen haben sich in den letzten Jahren zu 

Gruppen zusammengeschlossen, um sich gegen-

seitig zu unterstützen. Manchmal braucht es 

einfach nur noch eine zündende Idee und die 

Möglichkeit, sie umzusetzen.

SCHUTZ DER UMWELT
Die Projektidee ist einfach, aber wirkungsvoll. 

Anstatt den Waldbestand als Brennholz zu ver

kaufen, werden die Bäume geschont und das Grün 

des Salbaums dazu verwendet, traditionelle 

Blatt-Teller und -Schüsseln herzustellen. Die 

Blätter werden flach aufeinandergelegt, zusam-

Nepal: 
Das Blatt wenden
Einkommensschaffung für Frauen  
durch traditionelle Blatt-Teller

PROJEKT 395 IN NEPAL

Projekt 395
DAS BLATT WENDEN

Nepal
Ländliche Gemeinden in den Distrikten  
Dadeldhura und Rautahat

Maschinen (anteilige Kosten) sowie  
Schulungen zur Herstellung und  
Vermarktung von Blatt-Tellern:
462 Euro für eine Frauengruppe
66 Euro für eine Frau
Jeder Beitrag hilft!

Partner
Oxfam in Nepal
(Partner-Organisation des Klubs)
Rural Women’s Development and Unity  
Centre (RUDWUC),
Rural Development Centre (RDC)
(Durchführung im Einsatzgebiet)

Weitere Informationen:
www.entwicklungshilfeklub.at Fo
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mengeheftet und mit einer einfachen Maschine  

in Form gepresst. So geformt, trocknen sie und 

ergeben eine umweltfreundliche und nachhaltige 

Alternative zum zunehmend verwendeten Ein-

weg-Plastik-Geschirr. Die Duna Tapari genannten 

Blatt-Teller sind für den Straßenverkauf von Essen, 

bei traditionellen Festlichkeiten und in einem 

nahe gelegenen Touristenort sehr gefragt und 

lassen sich für gutes Geld verkaufen.

EIN BEEINDRUCKENDES PROJEKT
Mitglieder des Entwicklungshilfeklubs hatten im 

April letzten Jahres die Möglichkeit, die Frauen 

im Rahmen dieses engagierten Projekts in Nepal 

zu besuchen. Sie zeigten sich tief beeindruckt  

von der gelungenen Umsetzung, welche Armuts-

bekämpfung, Gleichberechtigung und Umwelt-

schutz ideal miteinander verbindet. Die Tatkraft 

und die Energie der Frauen in ihrem Bemühen, 

die Existenz ihrer Familien auf eine stabile Basis 

zu stellen, waren deutlich zu spüren. Durch eine 

große Extra-Spende eines der vier mitreisenden 

Klubmitglieder konnte dann sogar der Bau eines 

dringend benötigten Lagers zum Schutz der 

fertigen Teller vor Nagetieren und Nässe verwirk-

licht werden.

DIE ZUKUNFT GESTALTEN
Die Veränderungen im Leben der Frauen durch 

dieses Projekt sind weitreichend. Sie haben ein 

eigenes Einkommen, welches das Familienbudget 

erhöht und so die ausreichende Ernährung aller 

Familienmitglieder sichert. Durch ihren Erfolg 

werden sie im Dorf respektiert und immer mehr 

als gleichberechtigt anerkannt. Und weil es 

dadurch erstmals möglich ist, ihre Stimmen in 

den Dorfversammlungen zu erheben, können sie 

nun ihre eigene Zukunft, die ihrer Kinder und 

Familien sowie des ganzen Dorfes zum Wohle 

aller mitgestalten. 

„Seit ich bei der Gruppe bin, 
hat sich so viel geändert. Ich 
habe ein eigenes Einkommen 
und ich habe jetzt viel mehr 
Selbstvertrauen“, erzählt 
Bhagrathi Joshi.

links Früher konnten die 
Frauen keine größeren 
Aufträge annehmen. 
Aber das neue Lager 
ermöglicht ihnen, auf 
Vorrat zu produzieren.

unten Die Qualität des 
Ausgangsmaterials und 
der daraus erzeugten 
Teller wird fortwährend 
überprüft.
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PROJEKT 395 IN NEPAL

DIE FRAUEN JEDER GRUPPE UNTERSTÜTZEN SICH GEGENSEITIG.
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DIE KRISE HÄLT AN 
Die humanitäre Lage in der Demokratischen 

Republik Kongo spitzt sich erneut zu. In den 

östlichen Provinzen Nord- und Süd-Kivu sowie 

rund um Goma sind die Kämpfe zwischen bewaff-

neten Gruppen und Regierungskräften in den letz-

ten Monaten wieder aufgeflammt. Hunderttausen-

de Menschen sind nach wie vor auf der Flucht vor 

Gewalt, Zerstörung und massiven Menschen-

rechtsverletzungen. Viele Familien mussten ihre 

Dörfer verlassen und suchen Schutz in notdürfti-

gen Unterkünften wie Schulen, Kirchen oder 

provisorischen Lagern.

Bereits seit letztem Jahr leisten unsere Partner- 

Organisationen Oxfam und Indigenous Women for 

Health and Equality (IWHE) Nothilfe in den am 

stärksten betroffenen Regionen.  

Dr. Esther Alenge Myambano, Leiterin unseres 

lokalen Projektpartners IWHE, beschreibt die Lage: 

„Die Situation ist für die Zivilbevölkerung extrem ernst. 

Über 57.000 Binnenvertriebene leben unter sehr 

schwierigen Bedingungen, ohne ausreichende Hilfe. 

Viele Kinder und Erwachsene sind Krankheiten wie 

Cholera ausgesetzt, da Hygiene und Zugang zu medizi-

nischer Versorgung fehlen. Seit Anfang 2025 haben 

zudem Zehntausende Menschen die Grenze nach 

Burundi überquert, um Schutz zu suchen. Allein dort 

sind mehr als 60.000 bis 70.000 Flüchtlinge angekom-

men, überwiegend Frauen und Kinder, was die humani-

täre Not auch in den Grenzregionen stark erhöht.“

NOTHILFE VOR ORT
Über eine halbe Million Menschen wurden 

mittlerweile vertrieben. In den provisorischen 

Lagern herrschen katastrophale Bedingungen: 

Familien schlafen auf engstem Raum, oft unter 

freiem Himmel und haben kaum Zugang zu 

Demokratische Republik Kongo: Zuflucht finden
 Nothilfe für vertriebene Familien

sauberem Trinkwasser, Nahrung oder medizini-

scher Versorgung. Andere wiederum mussten  

in Wälder oder Nachbardörfer fliehen, um der 

Gewalt zu entkommen.

Das seit letztem Jahr laufende Nothilfeprojekt des 

Entwicklungshilfeklubs reagiert direkt auf diese 

Notlage. Vor Ort werden dringend benötigte 

Lebensmittelpakete, sauberes Trinkwasser, Hygie-

neartikel, Decken und Kleidung verteilt, um 

Menschen vor Unterernährung, Dehydrierung 

 

Projekt 403
ZUFLUCHT FINDEN

Demokratische Republik Kongo
Goma, Nord- und Süd-Kivu

Nothilfe für vertriebene Familien:
100 Euro für Nahrungsmittel für sechs 
Familien für eine Woche
50 Euro für ein Hygiene-Set für eine  
sechs-köpfige Familie
Jeder Beitrag hilft!

Partner
Oxfam
(Partner-Organisation des Klubs)
Indigenous Women for Health and Equality 
(IWHE)
(Projektpartner)

Weitere Informationen:
www.entwicklungshilfeklub.at

DEMOKRATISCHE  
REPUBLIK KONGO
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und Krankheiten zu schützen. Unsere Partner 

erreichen dabei regelmäßig Familien in abgelege-

nen Lagern, Schulen und Kirchen, die sonst von 

Hilfslieferungen nicht erreicht werden.

ÜBERLEBEN SICHERN
Trotz der bisherigen Unterstützung bleibt die Lage 

weiterhin dramatisch. Die Gewalt hat viele Fami-

lien erneut vertrieben und die humanitäre Versor-

gung steht weiterhin unter enormem Druck. 

Nothilfe ist nach wie vor unerlässlich, um den 

Menschen das Nötigste zum Überleben zur 

Verfügung zu stellen und ihnen ein Stück Hoff-

nung zurückzugeben.

Dr. Esther Alenge Myambano betont: „Die Zivilbevöl-

kerung steht vor einer extremen humanitären Notlage 

– ohne ausreichend Nahrung, ohne Schutz ist sie 

Krankheiten und Gewalt ausgesetzt. Dringende Hilfe 

ist unverzichtbar.“ 

Jede Unterstützung trägt dazu bei, das Leid der 

betroffenen Menschen zu lindern. 

Die Menschen müssen mit 
dem Nötigsten wie Grund- 
nahrungsmitteln, Trinkwasser, 
Decken, Planen, Kleidung, 
Kochgeschirr und Hygiene- 
paketen versorgt werden. Ihr 
Beitrag macht es möglich!

rechts Für Frauen und Mädchen  
ist die Lage prekär, sie werden oft 
Opfer sexualisierter Gewalt.

oben Tausende sind auf der Flucht  
vor Gewalt und suchen Schutz.

PROJEKT 403 IN DEMOKRATISCHE REPUBLIK KONGO
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G 
emeinsam mit unserer Partner-Organisation 

Entraide et Fraternité unterstützen wir als 

Entwicklungshilfeklub seit fünf Jahren ein Pro-

gramm zur Existenzsicherung kleinbäuerlicher 

Maya-Familien. Dank der Unterstützung unserer 

SpenderInnen konnten bereits 597 indigene 

KleinbäuerInnen in den Bezirken Huehuetenango, 

Quetzaltenango, Retalhuleu und Sololá ihre Erträge 

und ihr Einkommen deutlich verbessern. 

SCHULUNGEN UND STARTPAKETE
Im Zentrum des Projekts steht die praxisnahe Wei-

terbildung in klimaangepassten ökologischen 

Anbaumethoden. Dazu wurden im Rahmen des 

Projekts sechs Schulungszentren mit Musterpar-

zellen eingerichtet. Dort erhielten die rund 600 

KleinbäuerInnen Schulungen zu Themen wie 

wassersparendem Anbau, Kompostierung oder 

Kleintierhaltung. Das Gelernte wenden sie nun 

erfolgreich auf ihren Feldern an. Als Starthilfe wur-

den ihnen reproduzierfähiges Saatgut und Garten-

geräte zur Verfügung gestellt. Besonders arme 

Familien bekamen zusätzlich Kleintiere wie 

Hühner, um durch den Verkauf von Eiern und 

Fleisch ein kleines Einkommen zu erzielen. Ein 

wichtiger Projekterfolg ist die Herstellung biologi-

scher Dünge- und Pflanzenschutzmittel. In den 

Schulungen lernten die TeilnehmerInnen, wie sie 

Erntereste und Tierdung zu Kompost verarbeiten 

können und welche natürlichen Mittel als Schutz 

gegen Schädlinge eingesetzt werden können.

NEUE EINKOMMENSQUELLEN
Durch diese umweltschonenden Mittel verbessern 

die KleinbäuerInnen langfristig die Bodenfrucht-

barkeit, schützen das Grundwasser und sind nicht 

mehr auf teure chemische Produkte von Groß-

Wissen trägt Früchte
Projektbericht 369 Guatemala
Indigene Familien im Westen Guatemalas 
können von ihren kleinen Anbauflächen 
kaum leben. Zunehmende Trockenheit 
verringert die Ernten, während teures 
Saatgut und chemische Mittel von  
Agrarkonzernen Böden auslaugen und 
Abhängigkeiten verstärken. 



MAGAZIN DES ENTWICKLUNGSHILFEKLUBS 11

PROJEKTBERICHT

konzernen angewiesen. Eine Frauengruppe aus 

San Juan de Ostuncalco (Bezirk Quetzaltenango) 

erwirtschaftet durch den Verkauf ihres selbst 

produzierten Düngers inzwischen sogar ein 

regelmäßiges Zusatzeinkommen. Mehrere Frauen-

gruppen wurden zudem bei der Weiterverarbei-

tung ihrer Feldfrüchte unterstützt, etwa durch die 

Anschaffung einer Maismühle. Dank dieser 

produziert die Gruppe nun Maismehl für den 

Verkauf. Maismehl ist ein unverzichtbares Grund-

nahrungsmittel im ländlichen Guatemala und 

wird zur Zubereitung von Tortillas, Tamales (gefüll-

ter, gedämpfter Maisteig) und vieler anderer 

traditioneller Speisen verwendet. Der Verkauf des 

Mehls bringt den KleinbäuerInnen ein deutlich 

höheres Einkommen als der Verkauf von unver-

arbeitetem Mais.

VIELFALT AM SPEISEPLAN
Für viele Familien, die in extremer Armut leben, 

bedeutet diese neue Einkommensquelle einen 

entscheidenden Zugewinn. Zum Beispiel, dass ihre 

Kinder zur Schule gehen können, anstatt zum 

Familieneinkommen beitragen zu müssen, oder 

dass eine dringende medizinische Behandlung 

bezahlt werden kann.

Der größte Erfolg nach fünf Jahren Unterstützung 

durch das Projekt zeigt sich jedoch am täglichen 

Speiseplan: Viele Familien, die zuvor oft mit nur 

zwei spärlichen Mahlzeiten am Tag – großteils 

bestehend aus Bohnen und Mais – auskommen 

mussten, berichten, dass sie nun drei vollwertige 

Mahlzeiten am Tag essen können. Neben Mais 

und Bohnen gibt es nun viele verschiedene 

Getreidesorten, frisches Obst und Gemüse sowie 

ab und zu Eier oder etwas Fleisch aus eigener 

Produktion. 

links Eine Kleinbäuerin bäckt Tortillas aus 
Maismehl.

oben Eine Kleinbäuerin freut sich 
über die neue Maismühle ihrer 
Gruppe.

rechts Ein landwirtschaftliches 
Schulungszentrum mit Muster- 
parzellen.

Dank der Unterstützung von
268 SpenderInnen wurden von
2022 bis 2026 insgesamt
89.542 Euro aufgebracht.
597 KleinbäuerInnen konnten
dadurch ihre Erträge und 
ihr Einkommen verbessern.
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Äthiopien 315 STÄRKER DURCH BILDUNG (Frauenförderung)
Bildungsmaßnahmen und Alphabetisierung für Frauen  

in Selbsthilfegruppen sowie Schulbildung für ihre Töchter, 

damit sie sich eine bessere Zukunft aufbauen können.

Bildung, Starthilfe 

für 3 Frauen / Jahr: 

1 Frau / ½ Jahr:

 

 

228,–
38,–

Ghana 301 WIEDER HOFFNUNG SCHÖPFEN (Berufsausbildung)
Mädchen, die auf den Straßen der Großstadt Kumasi leben, 

erhalten Unterkunft, Betreuung und Basisbildung sowie 

eine Ausbildung zur Schneiderin oder Friseurin.

Unterkunft, Betreuung 

und Ausbildung für

1 Mädchen / 2 Jahre:

1 Mädchen / 3 Mon.:

240,–
30,–

Kongo DR 378 STARKE FRAUEN, REICHE ERNTE (Bildung)
Bildung und Einkommensmöglichkeiten für Frauen in 

Kooperativen in der Provinz Süd-Kivu: Alphabetisierung, 

Bewusstseinsbildung, landwirtschaftliche Wertschöpfung.

Bildung und  

Einkommen für 

10 Frauen / Jahr: 

1 Frau / Jahr:

350,–
35,–

Wo – was – wie – wieviel?
Wir bitten um Ihre Unterstützung für die Menschen 
in unseren aktuellen Projekten. 

AFRIKA Alle Beträge in Euro

Madagaskar 237 EIN DORF MACHT SCHULE (Dorfschulen)
Schultafel, Bücher, Hefte und weiteres Lern- und Unter-

richtsmaterial für Vorschulen in entlegenen Dörfern zur 

Vorbereitung der Kinder auf den Schulbesuch.

Unterrichts-

material für 

15 Kinder / Jahr:

1 Kind / Jahr:

300,–
20,–

Madagaskar 356 FRAUEN GEGEN ARMUT (Selbsthilfegruppen)
Kleinbäuerinnen in Selbsthilfegruppen bauen sich eine 

gemeinsame Einkommensquelle durch die Herstellung 

eigener Produkte wie Marmeladen und Säfte auf.

Schulungen und 

Startausrüstung für

1 Frauengruppe:

1 Frau:

312,–
28,–

Kongo DR 403 ZUFLUCHT FINDEN (Nothilfe)
Versorgung von vor dem Krieg Geflüchteten rund um 

Goma mit Trinkwasser, Nahrung und Hygieneartikeln 

sowie Sicherheitsmaßnahmen für Frauen und Mädchen.

Ermöglichung der 

Nothilfemaßnahmen 

Betrag frei wählbar,

zum Beispiel:

100,–
50,–

Kenia 3342 UNTERSTÜTZUNG FÜR KINDER MIT BEHINDERUNG
Hilfe für Familien mit behinderten Kindern in Nairobi 

und drei ländlichen Diözesen: Physiotherapie, Hilfsmittel, 

inklusive Maßnahmen, Ausbildung für die Eltern.

Unterstützung 

für ein Jahr für

10 Kinder: 

1 Kind:

2.080,–
208,–

Madagaskar 386 FLUSS DES LEBENS (Kleinstaudämme)
Mit Kleinstaudämmen sichern kleinbäuerliche Familien 

ihre Wasserversorgung während der Trockenzeit und sind 

besser gegen Überflutungen geschützt.

Bau eines  

Kleinstaudamms:

Anteilig für 1 Familie:

Anteilig für 1 Person:

260,–
52,–

Nachfolgend finden Sie eine Aufstellung unserer laufenden 
Projekte. Eine komplette Auflistung mit dem aktuellsten  
Stand, detaillierte Projektbeschreibungen, Fotos sowie  
weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite  
www.entwicklungshilfeklub.at/unsere-projekte.
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Ruanda 392 TIEFE WUNDEN HEILEN (Frieden)
Dialog- und Konfliktlösungsversammlungen, Sozialarbeit, 

psychiatrische Unterstützung für Überlebende, Wieder-

eingliederung ehemaliger Häftlinge.

3 Jahre Friedens- und 

Versöhnungsarbeit 

für 10 Personen:

für 1 Person:

210,–
21,–

Bangladesch 266 IN ALTER FRISCHE (Alte Menschen)
Sicherung der Existenzgrundlage von alten, zumeist 

alleinstehenden Frauen in Dörfern durch wirtschaftliche 

Aktivitäten wie Tierzucht, Gemüseanbau und Kleinhandel.

Startkapital für 

1 Frau:

¼ Startkapital:

136,–
34,–

Bangladesch 282 WURZELN DES LEBENS (Obst- und Nutzholzbäume)
Verbesserung der Ernährung und Schaffung eines  

Zusatzeinkommens für arme Familien durch das Pflanzen 

von Obst- und Nutzholzbäumen.

Obst- und Nutzholz-

bäume für 

20 Familien:

2 Familien:

420,–
42,–

Bangladesch 298 EIN LEBEN LANG REIS (Existenzsicherung)
Finanzielle Starthilfe zum Aufbau einer kleinen 

wirtschaftlichen Aktivität wie einer Kleintierzucht oder 

eines Kleinhandels für extrem arme Familien in Dörfern.

Starthilfe für

1 Familie:

1 Familienmitglied:

135,–
27,–

Bangladesch 376 MÄDCHEN HABEN RECHTE (Selbstverteidigung)
Schutz für Schulmädchen vor sexueller Belästigung und 

Übergriffen an 72 Schulen: Selbstverteidigungskurse, 

Sicherung des Schulwegs, Information, Mobilisierung ...

Selbstverteidigungs-

kurse und Schutz für 

10 Schülerinnen:

1 Schülerin:

340,–
34,–

Bangladesch 391 LERNEN MIT FREUDE (Dorfschulen)
Sechsjährige Vor- und Grundschulbildung für Kinder 

benachteiligter Bevölkerungsgruppen in entlegenen, 

von extremer Armut geprägten Gebieten.

Schulbesuch für 

4 Kinder / Jahr:

1 Kind / Jahr:

260,–
65,–

Bangladesch 394 EINE HELLERE ZUKUNFT (Rohingya-Flüchtlinge)
Installierung von solarbetriebenen Lampen und Kurse  

zu deren Instandhaltung, um die Sicherheit vor allem für 

Frauen und Mädchen in Flüchtlingslagern zu erhöhen.

Licht für

1 Familie:

1 Person:

275,–
55,–

Bangladesch 408 ORT DER GEBORGENHEIT (Kinderbetreuung)
Betreuung von ein- bis fünfjährigen Kindern von Müttern, 

die in der Hauptstadt Dhaka in der Textilindustrie oder als 

Hausangestellte arbeiten, um ihre Familie zu ernähren.

Versorgung f. 1 Kind, 

Kostenbeispiele:

Ernährung / Jahr: 

Betreuung / Monat:

144,-
34,-

ASIEN

UNSERE PROJEKTE

Indien 290 ZURÜCK INS LEBEN (Straßenkinder)
Unterkunft, Ernährung, medizinische Versorgung, Klei-

dung und Schulbildung für Straßenkinder in drei Rehabi-

litationszentren in der Großstadt Chennai.

Betreuung für 

1 Straßenkind / Jahr:

1 Kind / Monat:

278,–
23,–

Indien 379 TÜREN ÖFFNEN (Bildung)
Schulbildung für 900 Kinder aus Taglöhnerfamilien 

durch Lernbetreuung, Beratung der Eltern, Schulmateria-

lien und Wiedereingliederung von SchulabbrecherInnen.

Unterstützung für Kin-

der und ihre Eltern:

5 Kinder / Jahr:

1 Kind / Jahr:

160,–
32,–

Ostafrika 368 SCHWERE ZEITEN ÜBERSTEHEN (Ernährung)
In Somalia, Kenia und Südsudan erhalten von Hunger  

bedrohte Bauern- und Hirtenfamilien Nahrungsmittel

hilfe, um ihr Überleben zu sichern.

Nahrungsmittel- 

versorgung für 

3 Familien / Monat:

3 Personen / Monat:

360,–
60,–
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Indien 411 STEIN AUF STEIN (Dorfbau)
Bau von stabilen und wetterfesten Häusern im Dorf  

Mulachelagam, damit die 54 Familien der ethnischen  

Minderheit der Konda Dora ein sicheres Zuhause haben.

Baumaterial für 

1 Haus für 1 Familie:

Anteilig für 1 Person:

2.489,–
498,–

Libanon 412 NOTHILFE FÜR FAMILIEN IM LIBANON 
Unterkunft und Versorgung für geflüchtete Familien in 

Baalbek und Beirut: Nahrungsmittel, Notunterkünfte, 

Decken, Medikamente, Hygieneartikel, Betreuung.

Verschiedene Not

hilfemaßnahmen für

1 Familie / Monat:

1 Kleinkind:

140,–
50,–

Nepal 399 NEUE WEGE GEHEN (Klimaanpassung)
Umstellung auf klimaangepasste Landwirtschaft für 

kleinbäuerliche Familien, deren Existenzgrundlagen  

vom Klimawandel gefährdet sind.

Schulungen und 

Materialien für 

1 Familie:

1 Familienmitglied:

335,–
43,–

Nepal 395 DAS BLATT WENDEN (Frauengruppen)
Herstellung von traditionellen, biologischen Tellern 

aus Blättern (Duna Tapari) durch Frauengruppen  

zum Aufbau eines Einkommens.

Schulungen, Maschine 

und Vermarktung für 

1 Frauengruppe:

1 Frau:

462,–
66,–

Nepal 402 GESCHÜTZT LERNEN DÜRFEN (Schulkinder)
Gesundes Lernen für Kinder und Jugendliche durch 

Latrinen, Handwaschbecken und Wissensvermittlung in 

Schulen und Kindergärten in drei ländlichen Distrikten.

Hygiene für 

1 Schulklasse:

1 Kind:

325,–
13,–

Nepal 407 WENN WASSER FLIESST (Trinkwasser)
Zugang zu sauberem Trinkwasser für die Gemeinden 

Jwalamukhi und Benighat Rorang und damit wesentliche 

Erleichterung für überlastete Mädchen und Frauen.

Sauberes Trinkwasser 

für 1 Haushalt: 

Anschlusskosten:

Kosten für 1 Jahr:

131–
33,–

Nepal 401 GEMEINSAM GEGEN GEWALT (Frauenschutz)
Schutz für Frauen vor Gewalt und Missbrauch in den  

Distrikten Dadeldhura und Rautahat: Schutz vor akuter  

Gewalt, Wissensvermittlung, Bewusstseinsbildung.

Schutz und Beratung

für 

1 Frauengruppe:

1 Frau:

378,–
42,–

Nepal 404 AUS EIGENER KRAFT (Frauengruppen)
Aufbau von Einkommensmöglichkeiten für Frauen in 

Existenznöten aufgrund von Armut, häuslicher Gewalt 

und mangelnder Bildung in Dadeldhura und Rautahat.

Startausrüstung und 

Schulungen für  

1 Gruppe / Monat:

1 Frau / Monat:

480,–
40,–

Palästina 390 NOTHILFE FÜR FAMILIEN IM GAZASTREIFEN
Familien im Gazastreifen, vor allem Frauen und Kinder, 

sollen mit Nahrungsmitteln, Trinkwasser, Medikamenten 

und Hygieneartikeln versorgt werden.

Ermöglichung der 

Nothilfemaßnahmen 

Betrag frei wählbar,

zum Beispiel:

100,–
50,–

Sri Lanka 396 KRÄFTE BÜNDELN (Teepflückerinnen)
Verbesserung der Arbeitsbedingungen, Selbsthilfe-

gruppen, Rechtsberatung, Beschaffung von Dokumenten 

für ausgebeutete Arbeiterinnen auf fünf Plantagen.

Stärkung 

der Rechte für 

15 Teepflückerinnen:

1 Teepflückerin:

225,–
15,–

Palästina 409 WUNSCH NACH FRIEDEN (Friedensinitiativen+Nothilfe)
Unterstützung von fünf Initiativen für Frieden und Durch-

führung von Nothilfemaßnahmen in Gaza und im West- 

jordanland: Lebensmittel, Trinkwasser, Medikamente.

Ermöglichung der 

Hilfsmaßnahmen 

Betrag frei wählbar,

zum Beispiel:

100,–
50,–

Thailand 3459 UNTERSTÜTZUNG FÜR MITTELLOSE WAISENKINDER
Schulbildung, Ernährung und Medikamente für 7  

staatenlose und von HIV / Aids betroffene Waisenkinder, 

die bei mittellosen Verwandten nahe Mae Sai leben.

Bildung, Ernährung 

und Medikamente für

7 Kinder / Jahr:

1 Kind / Jahr:

3.234,–
462,–

Indien 397 KINDERARBEIT STOPPEN (Arbeitende Kinder)
Schulbildung für Mädchen im Alter von 5 bis 14 Jahren, 

die bisher unter sklavenähnlichen Umständen arbeiten 

mussten, sowie Unterstützung ihrer Familien.

Schulbildung und 

Unterstützung für

1 Kind / Jahr:

1 Kind / Monat:

264,–
22,–
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Brasilien 371 GEMEINSAM FÜR DEN REGENWALD (Indigene)
Schulungen, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit für 

VertreterInnen indigener Gemeinden, die sich für den 

Schutz des Regenwaldes im Amazonasgebiet einsetzen.

Einsatz von Regen-

waldschützerInnen

1 Person / 2 Jahre:

1 Person / ½ Jahr:

252,–
63,–

Guatemala 369 WISSEN TRÄGT FRÜCHTE (Maya-KleinbäuerInnen)
Kleinbäuerliche Maya-Familien sichern langfristig ihre 

Ernährung durch umweltschonenden Anbau und die  

Herstellung von eigenem Saatgut und Dünger.

Schulungen, Saatgut, 

Geräte, Kleintiere für

12 Personen / Jahr:

1 Person / Jahr:

360,–
30,–

Guatemala 410 WIEDER HALT FINDEN (Obdachlose)
Betreuung von obdachlosen Jugendlichen und jungen  

Erwachsenen in Guatemala-City, damit sie sich wieder  

in die Gesellschaft eingliedern können.

Umfassende Unter-

stützung für 

1 Person / Jahr:

1 Person / Monat:

204,-
17,-

LATEINAMERIKA

Ukraine 367 NOTHILFE FÜR GEFLÜCHTETE (Katastrophe)
Versorgung von vor dem Krieg geflüchteten Menschen in 

der Ukraine und den Nachbarländern mit Lebensmitteln, 

Trinkwasser, Kleidung und Hygieneartikeln.

Ermöglichung der 

Nothilfemaßnahmen 

Betrag frei wählbar,

zum Beispiel:

100,–
50,–

EUROPA & WELTWEIT

Haiti 209 EIN STÜCK PARADIES (Waldgärten)
Anlegen von Waldgärten (Obstbäume, Gemüsegärten, 

Felder), die den verkarsteten Boden wieder fruchtbar 

machen und den Familien ausreichende Ernten bringen.

Unterstützung und 

Setzlinge für 

10 Familien:

1 Familie:

210,–
21,–

Peru 300 CHANCEN AUF ZUKUNFT (Straßenkinder)
Intensive soziale Betreuung und schulischer Förder- 

unterricht für Straßenkinder und -jugendliche und ihre 

Familien in der Stadt Cajamarca.

Betreuung und  

Förderunterricht 

1 Straßenkind / Jahr:

1 Kind / Monat:

336,–
28,–

Peru HOFFNUNG SPRIESSEN LASSEN (Armenviertel)
Kinder und Jugendliche aus Elendsvierteln in Lima 

machen ihren Lebensraum zu einem gesünderen Ort: 

Baumpflanzungen, Hausgärten, Müllsammlungen ...

Umweltaktionen und 

Schulungen für 

5 Kinder / Jahr:

1 Kind / ½ Jahr:

320,–
32,–

383

Ecuador 3467 KULTURZENTRUM FÜR MIGRANTENFAMILIEN
Unterstützung für aus Andendörfern zugezogene  

Familien am Stadtrand von Riobamba: indigene Kultur, 

Sprache, Rechte, Antidiskriminierung, Schulnachhilfe.

Betrieb des

Kulturzentrums

für 1 Jahr:

Freier Betrag, z.B:

9.735,–
100,–
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Brasilien

Haiti

Peru

Guatemala
Nicaragua

Bolivien

Senegal

Ecuador
Ghana

DR Kongo

Burkina Faso
Honduras

Projektrückblick 2025 
Verbunden mit Menschen in 32 Ländern 

Bildung &  
Ausbildung
17 Länder 
32 Projekte
491.820,31 € Spenden 
 

Einkommen &  
Landwirtschaft
7 Länder
11 Projekte
179.637,17 € Spenden 
 

Ernährung &  
Gesundheit
13 Länder 
17 Projekte
254.677,86 € Spenden 

Flucht &  
Katastrophenhilfe
6 Länder
9 Projekte
212.188,62 € Spenden 
	  

Insgesamt 1.944.783 Euro wurden  
dem Entwicklungshilfeklub im Jahr 
2025 für die Durchführung von  
Projekten anvertraut. Sie wurden für 
die Verwirklichung der vorgestellten 
Projekte in Afrika, Asien, Lateinamerika 
und Europa verwendet.

UNSER PROJEKT | NO 187 | JUNI 202616
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Madagaskar

Somalia

Ägypten

Ukraine

Ghana
DR Kongo

Äthiopien

Afghanistan

Burkina Faso

Indien
Nepal

Myanmar

Kambodscha

Bangladesch

Simbabwe

Uganda
Ruanda

Sri Lanka

Tansania

Thailand

Libanon
Palästina

JAHRESBERICHT 2025

Betreuung &  
Wohnen
5 Länder 
 12 Projekte
394.762,23 € Spenden

Rechte
 
6 Länder 
6 Projekte
44.030,94 € Spenden 
 
 

Wasser &  
Umwelt
8 Länder
9 Projekte
367.666,19 € Spenden 
 

QR-Code  
scannen
Direkt online spenden: 
allgemein oder für ein 
Projekt Ihrer Wahl!

Afghanistan.........13.196,00
Ägypten.................. 2.775,00
Äthiopien..............16.000,45
Bangladesch......272.387,85
Bolivien.................. 7.717,60
Brasilien...............25.818,74
Burkina Faso........43.413,24
Ecuador.................. 8.502,00
Ghana...................22.679,80
Guatemala............62.862,22
Haiti......................49.413,67
Honduras.............30.445,00
Indien.................375.299,57
Kambodscha............. 950,00
Kenia.....................59.606,62
DR Kongo...........118.250,06
Libanon................48.745,86
Madagaskar.......109.691,20
Myanmar..............46.592,01
Nepal..................376.919,70
Nicaragua............... 7.100,00
Palästina..............72.308,04
Peru......................25.814,95
Ruanda................... 8.386,00
Senegal................... 1.380,00
Simbabwe.............. 3.185,00
Somalia................82.541,29
Sri Lanka..............12.575,00
Tansania................. 6.250,00
Thailand................. 6.930,00
Uganda.................14.160,00
Ukraine.................12.886,45 
SUMME........1.944.783,32
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PROJEKTSPENDEN 2025  
IN EURO NACH LÄNDERN

Kenia
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PROJEKTSPENDEN

… sichern die Umsetzung  
der Projekte vor Ort.

Alle Spenden, die mit einer 
Widmung für ein Projekt 
eingehen, werden zur Gänze  
an das von der Spenderin  
bzw. dem Spender genannte 
Projekt weitergeleitet.

FÖRDERBEITRÄGE

… sichern die Bewerbung
der Projektarbeit.

�
Für die Bewerbung und Ab-
wicklung unserer Projekte 
sowie die Kommunikation  
mit Spenderinnen und Spen-
dern bittet der Klub um 
gesonderte Spenden in Form 
von „Förderbeiträgen“, die 
eigens diesen Aktivitäten 
gewidmet sind.

Der Entwicklungshilfeklub 
funktioniert seit der Grün-
dung im Jahr 1973 nach
einem Modell, bei dem die 
Kosten sowohl transparent 
sind als auch gemeinsam
getragen werden.

Die Säulen der Klubfinanzen

„Einmal pro Tag essen“ – so lautete der 
Titel des ersten Projekts des Entwick-
lungshilfeklubs im Jahr 1973. Vorge-
stellt wurde es von einer kleinen Freun-
desrunde unter der Leitung von Gerhard 
Dorffner. Die Runde traf sich nach 
Feierabend in ihren privaten Wohnzim-
mern, um nach Möglichkeiten zu su-
chen, die Ernährung von rund hundert 
guatemaltekischen Kindern aus armen 
Verhältnissen zu sichern.

B ereits bei diesem ersten Projekt war es allen 

Beteiligten ein großes Anliegen, nicht 

einfach nur Spenden „für die Armen der Welt“ 

zu sammeln, sondern InteressentInnen größere 

Zusammenhänge aufzuzeigen und insbesondere 

zu erklären, wofür ihre Spende eingesetzt wird 

und welche konkrete Wirkung sie entfaltet.

Die Gesamtkosten der Projekte wurden auf 

sinnvolle, kleinere Einheiten – Projekt-Bausteine – 

heruntergebrochen, um die Verwendung der 

Spenden für die Unterstützerinnen und Unterstüt-

zer anschaulicher zu gestalten. Der Klub hat 

damals Pionierarbeit für diese Art der transparen-

ten Projektvorstellung geleistet.

ECKPFEILER DER ARBEIT
Darüber hinaus war es der Freundesrunde ein 

besonderes Anliegen, dass alle von SpenderInnen 

direkt einem Projekt gewidmeten Spenden  

diesem auch zur Gänze ohne jegliche Abzüge 

zugutekommen. Seit 1973 ist dieses Prinzip ein 

Eckpfeiler der Arbeit des Entwicklungshilfeklubs 

und ein Versprechen, dem wir uns bis heute 

verpflichtet fühlen.

Dies bringt jedoch mit sich, dass jene Mittel, die es 

braucht um beispielsweise Projekte organisato-

risch gut zu betreuen, die Miete des bescheidenen 

Klublokals zu finanzieren, die Telefonrechnung zu 

begleichen oder das Österreichische Spendengüte-

siegel zu erhalten auf anderen Wegen verlässlich 

aufgebracht werden müssen.
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TEAMBEITRÄGE

… sichern die Arbeit
im Klublokal.

Unser Team, bestehend aus 
haupt- und ehrenamtlichen 
Team-Mitarbeitenden, trägt  
mit seinen monatlichen 
Teambeiträgen dazu bei, die 
laufenden Kosten für das 
Klubbüro zu decken.

AKTIONSKOSTENBEITRÄGE

… sichern die Kosten
der hauptamtlich 
Mitarbeitenden.

Europäische Partner-Organisa-
tionen decken Kosten wie zum 
Beispiel für Projektplanung und 
-betreuung, im Einzelfall auch 
die Abdeckung größerer 
Anschaffungen.

MITGLIEDSBEITRÄGE

… sichern allen Mitgliedern
das Mitbestimmungsrecht

 im Verein.

Mitgliedsbeiträge ermöglich-
en, im Gegensatz zu Spenden, 
die rechtliche Mitgestaltung 
des Vereins und sind steuer-
lich nicht abzugsfähig.

OFFENHEIT & WOHLWOLLEN
Die Grundlage, diese „anderen Wege“ zu finden, 

hat wiederum Gerhard Dorffner geschaffen: Ge-

meinsam mit seinen Freunden hat er von Anfang 

an festgelegt, dass die ganze Runde, als Mitglieder 

des ehrenamtlichen Teams, einen monatlichen 

„Teambeitrag“ spendet, um Administrativa wie 

Strom, Büromaterial oder EDV zu bezahlen. Jene, 

die die Projekte mit einer Spende unterstützt 

haben, wurden gefragt, ob sie auch bereit wären 

einen kleinen Betrag für den Druck der Projektbe-

schreibungen, die ordnungsgemäße Verbuchung 

der Spenden oder die Herausgabe des Magazins 

„Unser Projekt“ zu leisten. Viele Menschen sind 

dieser Einladung gefolgt – aus Überzeugung und 

aus Verbundenheit mit der Vision des Entwick-

lungshilfeklubs.

Aufgrund des Erfolgs der Arbeit des Klubs ergänz-

ten mit den Jahren hauptamtliche Kolleginnen 

und Kollegen das freiwillige Engagement der 

Freundesrunde. Um die Kosten für hauptamtlich 

tätige KollegInnen aufzubringen, wurden nach 

einigen Jahren die großen Projektpartner, wie 

Oxfam, Misereor, Netz Bangladesch und Entraide 

et Fraternité um Beteiligung gebeten. Dieses 

Anliegen wurde von unseren Partnern mit großer 

Offenheit und viel Wohlwollen aufgenommen, 

wofür wir sehr dankbar sind.

Die Türen des Klubs standen immer schon allen, 

die sich engagieren wollen, weit offen. So auch 

jenen, die gerne auf vereinsrechtlicher Ebene 

mitbestimmen wollen. Nach Zahlung eines jährli-

chen Mitgliedsbeitrags in Höhe von 36 Euro kann 

man auch diese Möglichkeit wahrnehmen. Der 

Mitgliedsbeitrag wird von Seiten des Finanzamtes 

allerdings nicht als Spende betrachtet und ist daher 

steuerlich nicht abzugsfähig, anders als Ihre so 

wertvollen Projekt-, Team- und Förderbeiträge.

DIE EXISTENZ SICHERN
Die fünf Eckpfeiler der Finanzierung des Klubs, 

wie oben beschrieben, sind bis heute gelebte 

Klub-Kultur. Sie als Spenderin und Spender tragen 

dazu bei, dass diese besondere Form der Hilfe 

umsetzbar ist. Dafür sind wir Ihnen von Herzen 

dankbar.

Wir bitten Sie zugleich, den Entwicklungshilfe-

klub auch weiterhin mit Ihrem Förderbeitrag zu 

unterstützen. Nur so bleibt es möglich, die 

Klubarbeit verlässlich fortzuführen und Ihre 

Projektspenden auch künftig zur Gänze in das 

von Ihnen ausgewählte Projekt weiterzuleiten. 

JAHRESBERICHT 2025
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Klar und transparent
Finanzbericht 2025

Der Entwicklungshilfeklub ist ein 
privater, gemeinnütziger und unab-
hängiger Verein. Gemäß seinen  
Statuten verfolgt er den Zweck,  
Entwicklungs- und Katastrophen
hilfe zu leisten und von Armut be-
troffenen Menschen in benachtei
ligten Regionen der Erde zu einem  
sicheren Leben in Würde und  
Freiheit zu verhelfen, sowie eine 

nachhaltige Verbesserung ihrer 
Lebensbedingungen zu erreichen.
Rund 2,2 Millionen Euro an Spenden 
wurden dem Entwicklungshilfeklub 
im Jahr 2025 zur Durchführung  
seiner Arbeit anvertraut.  
 
Für jeden einzelnen Euro bedan-
ken wir uns sehr herzlich bei allen 
Spenderinnen und Spendern !

Das Österreichische Spendengütesiegel steht für 
Sicherheit und Transparenz beim Spenden. Es belegt, 
dass eine Spendenorganisation mit den ihr anvertrau-
ten Geldern sorgfältig und verantwortungsvoll umgeht 
und stellt sicher, dass alle Spenden zweckbestimmt 
und wirtschaftlich eingesetzt werden. Der Entwicklungs-
hilfeklub trägt das Spendengütesiegel seit 2003.

Unsere Projektpartner sind bewährte europä
ische Organisationen wie Oxfam (Großbritan-
nien), Misereor (Deutschland), Entraide et 
Fraternité (Belgien), Netz Bangladesch 
(Deutschland) sowie zahlreiche kleinere, lokale 
Organisationen vor Ort. Sie alle setzen sich 
gemeinsam mit dem Entwicklungshilfeklub für 
gute Lebensbedingungen für alle Menschen ein. 
Ihre Spende macht dies möglich!

Spenden an den Entwicklungshilfe-
klub sind steuerlich absetzbar. 
Unsere Registrierungsnummer auf 
der Liste der begünstigten Ein
richtungen beim Bundesministe-
rium für Finanzen lautet SO 1207.

UNSER PROJEKT | NO 187 | JUNI 202620
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Verantwortlich für  
• Verwendung der Spenden: Vereinsvorstand 
• Spendenwerbung: DIin Brita Wilfling 
• Datenschutz: DI Hilbert Heikenwälder

Gemäß dem Vereinsgesetz 
bilanziert der Entwicklungshilfe-
klub seit 2002 als großer Verein. 
Die vorgeschriebene Abschluss-
prüfung für das Jahr 2025 
wurde durch die unabhängige 
Kanzlei Lummerstorfer Steuer-
beratung & Wirtschaftsprüfung 
GmbH durchgeführt. Sie bestä-
tigte dem Entwicklungshilfeklub 
die ordnungsgemäße Buchfüh-
rung und Bilanzierung.

Darüber hinaus haben zwei von 
der Generalversammlung be-
stellte Rechnungsprüfer den 
Prüfbericht der Wirtschaftsprü-
fungskanzlei, die Präsentation 
auf der Generalversammlung 
sowie die Darstellung im Jahres-
bericht auf inhaltliche Überein-
stimmung geprüft und bestätigt.

MITTELHERKUNFT IN EUR			 
I.	 Spenden			 
	 a)	 ungewidmete Spenden			 
		  Förder-Beiträge			   201.622,49
		  Team-Beiträge			   15.100,22
	 b)	 gewidmete Spenden			 
		  Projektspenden			   1.944.783,32
II.	 Mitgliedsbeiträge			   5.000,00
III.	 Betriebliche Einnahmen			 
	 a)	 betriebl. Einnahmen aus öffentl. Mitteln		  0,00
	 b)	 Sonstige betriebliche Einnahmen			   0,00
IV.	 Subventionen und Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln		 0,00
V.	 Sonstige Einnahmen			 
	 a)	 Vermögensverwaltung			   8.663,76
	 b)	 Sonstige andere Einnahmen			 
		  Beiträge europäischer Partner-Organisationen	        262.466,85	
		  Sonstige andere Einnahmen	             	         2.666,88	 265.133,73
VI.	 Auflösung von Passivposten für noch nicht 		
	 widmungsgemäß verwendete Spenden bzw. Subventionen	 654.573,54
VII.	 Auflösung von Rücklagen			   140,00
VIII.	 Jahresverlust			   0,00
SUMME				    3.095.017,06
					   
MITTELVERWENDUNG IN EUR			 
I.	 Leistungen für  statutarisch festgelegte Zwecke		
		  Projektdurchführungen			   2.399.895,64
		  satzungsgemäße Kampagnen- u. Informationsarbeit	 27.302,00
II.	 Spendenwerbung			 
		  Kosten für SpenderInnenbetreuung und Fundraising	 213.834,73
III.	 Verwaltungsausgaben			   38.769,64
IV.	 Sonstige Ausgaben			   0,00
V.	 Zuführung zu Passivposten für noch nicht		
	 widmungsgemäß verwendete Spenden bzw. Subventionen	 350.030,95
VI.	 Zuführung von Rücklagen			   60.000,00
VII.	 Jahresüberschuss			   5.184,10
SUMME				    3.095.017,06



UNSER PROJEKT | NO 187 | JUNI 202622 UNSER PROJEKT | NO 187 | JUNI 202622

Graz (St), privat
Wien 4, privat
Wels (OÖ), Firma
Wien 2, Klub-Team
Wien 18, Tourismusschule
Zeiselmauer (NÖ), Freundeskreis
Amaliendorf (NÖ), Firma
Wien, Friedenslauf
Sieghartskirchen (NÖ), Firma
Suben (OÖ), Gruppe

Pinkafeld (Bgld), Gruppe
Wien 3, Gruppe
Dornbirn (V), Gruppe
Entwicklungshilfe der Künstler
Schwechat (NÖ), Schule
Wien 22, privat
Wien 3, privat
Götzis (V), privat
Wien 13, Gruppe
Lauterach (V), privat

Wien 7, Firma
Neunkirchen (NÖ), Gruppe
Wien 19, privat
Wien 15, privat
Perchtoldsdorf (NÖ), Firma
Pöchlarn (NÖ), Gruppe
Graz (St), privat
Linz (OÖ), Gruppe
Kritzendorf (NÖ), Familienrunde
München (Deutschland), Firma

Wien 1, Katholische Jugend
Mutters (T), privat
Wien 19, privat
Graz (St), Firma
Berlin (Deutschland), Firma
Wien 2, privat
Hollabrunn (NÖ), privat
Gratwein (St), privat
Wien 9, privat
Wien 7, Schule

Schweiz, privat
Henndorf (S), Gruppe
Wien 17, Gruppe
Bad Kreuzen (OÖ), Gruppe
Grafenberg (NÖ), Spenderkreis
München (Deutschland), Firma
St. Johann im Pongau (S), Gruppe
Lunz am See (NÖ), Gruppe
Biedermannsdorf (NÖ), Gruppe
Wien 9, Gruppe

Hohenems (V), privat
Wien 22, Gruppe
Wien 5, Pfarrgruppe
Klosterneuburg (NÖ), privat
Bischofshofen (S), privat
Wien 16, privat
Lauterach (V), privat
Feldkirchen (K), privat
Wien 16, privat
Alland (NÖ), privat

Immendorf (NÖ), Gruppe
Weigelsdorf (NÖ), privat
Wien 19, privat
Wien 9, Firma
Geretsberg (OÖ), Gruppe
Wien 5, Gruppe
Wien 18, privat
Ottensheim (OÖ) , Gruppe
Neumarkt (S), Gruppe
Wien 15, privat

Kammern im Liesingtal (St), Firma
Graz (St), privat
Lichtenegg (NÖ), Gruppe
Tulln (NÖ), Gruppe
St. Pölten (NÖ), Gruppe
Meiningen (V), Gruppe
Mondsee (OÖ), Gruppe
Deutschkreutz (Bgld), Gruppe
Mistelbach (NÖ), Gruppe
Baden (NÖ), Gruppe

Salzburg (S), privat
Wels (OÖ), privat
Wopfing (NÖ), privat
Wien 19, privat
St. Georg an der Gusen (OÖ), Gruppe
Nötsch (K), privat
Tulln (NÖ), privat
Wien 18, privat
Göllersdorf (NÖ), privat
Langenzersdorf (NÖ), privat

Wien 10, privat
St. Gallenkirch (V), privat
Wien 20, Verein
St. Andrä-Wördern (NÖ), Firma
Wien 21, Firma
Wien 18, privat
Gössendorf (St), privat
Wien 14, privat
Wien 9, privat
Wien 14, privat

Unterstützung aus ...

Wir danken folgenden  
Partnern, die uns mit  
Sachspenden, Dienst- 
leistungen und günstigen 
Konditionen geholfen  
haben, unsere Kosten  
niedrig zu halten:

artworx® GmbH
Mag. Barbara Bauer
BioSchatzkistl
druck.at
Erste Bank 
Fleischwaren Berger
Gugler Medien GmbH
Hainisch Kaffee
Mag. Mark Holoubek
Infoscreen
Mrs. West is baking 
Orlando Buchhandlung
Ottakringer
Print Alliance
PROFES
Seeseiten Buchhandlung
Silberdraht Agency
Ströck
Weingut Grasl
Weltläden

Danke an alle, die mit gro-
ßen oder kleinen Beträgen 
mitgeholfen haben, unsere 
Projekte zu unterstützen! 
Nebenstehend eine Auf-
stellung jener hundert 
Orte, in denen die größten 
Beiträge geleistet wurden.
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Ein Spendenjahr in Zahlen
2.950 PRIVATPERSONEN UNTERSTÜTZTEN 2025 
DIE PROJEKTE DES ENTWICKLUNGSHILFEKLUBS.

Welchen Anteil hatte humanitäre Hilfe?

Asien

Afrika

Lateinamerika

Europa

63% 
25% 

11% 

1% 

Wohin gingen die Spenden?

Privatpersonen

Firmen & Selbständige

Körperschaften

Spenden-Gruppen

80% 
14% 

4% 

2% 

Woher kamen die Spenden?

Entwicklungszusammenarbeit

Humanitäre Hilfe
91% 
9%

 

Wohin gingen die Spenden?

Projekte & Bildungsarbeit

Spendenwerbung

Verwaltung

92% 
7%
1% 

IHRE SPENDEN STÄRKTEN 
MENSCHEN IN 32 LÄNDERN.

ALLE SPENDEN, DIE MIT EINER WID- 
MUNG FÜR EIN PROJEKT EINGEHEN,  
WERDEN ZUR GÄNZE AN DAS GE- 
NANNTE PROJEKT WEITERGELEITET.

DER TATKRÄFTIGE EINSATZ VON  
72 EHRENAMTLICHEN HIELT DIE  
VERWALTUNGSKOSTEN NIEDRIG.



UNSER PROJEKT | NO 187 | JUNI 202624

EHRENAMT – DAS HERZ DES KLUBS
Viele der großen Schritte des vergangenen Jahres 
wären ohne ehrenamtliche Mitarbeit nicht möglich 
gewesen. Besonders sichtbar wurde dies gleich zu 
Jahresbeginn mit der Veröffentlichung unseres neu 
gestalteten Magazins „Unser Projekt“. Nach 
Monaten intensiver Vorbereitung hielten wir im 
März erstmals die neue Ausgabe in Händen – ge-
druckt in Farbe und in so großer Auflage wie noch 
nie. Beim Verpacken und Versenden der tausenden 
Exemplare zeigten unsere ehrenamtlichen Mitar-
beiterInnen erneut, was gelebte Solidarität bedeu-
tet: etikettieren, kuvertieren, verpacken – und 

Unser Jahr 2025
gemeinsam viel gestaltet

immer mit dabei: Freude und Teamgeist.
Unsere ehrenamtlichen MitarbeiterInnen unter-
stützten uns außerdem das gesamte Jahr über bei 
Veranstaltungen, Spendensammlungen, Administ-
rativem, im Lektorat und in der Buchhaltung. Diese 
verlässliche Hilfe ist ein unverzichtbarer Teil 
unserer täglichen Arbeit.

VERANSTALTUNGEN, BEGEGNUNGEN
2025 war geprägt von persönlichen Begegnungen 
und Veranstaltungen, die unsere Arbeit einer 
breiteren Öffentlichkeit zugänglich machten und 
Austausch ermöglichten. 
Ein besonderer Moment war das große Charity-
Event das Theaterhotel, organisiert von Schüler
Innen der Tourismusschulen MODUL. Mit viel 
Kreativität, Einsatz und Professionalität wurden 
jeweils ein Brunch und ein Abend mit Kulinarik, 
Kunst und Musik veranstaltet, deren Reinerlös 
unserem Dorfbauprojekt „Stein auf Stein“ in  
Indien zugutekam.
Ein weiterer Höhepunkt waren die Besuche unserer 
Projektpartner aus Nepal und Indien im Mai und 
September. Anjil Adhikari von Oxfam in Nepal sowie 

Das Jahr 2025 war für den  
Entwicklungshilfeklub ein Jahr voller 
Engagement, Begegnungen und gemein-
samer Erfolge. Was uns dabei besonders 
getragen hat, ist das Zusammenspiel  
aus hauptamtlichem Team, 72 Ehrenamt
lichen sowie einer Gemeinschaft aus 
Schulen, KünstlerInnen und langjährigen 
UnterstützerInnen.
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unten Beim Klubfest kommen 
hauptamtliche und ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen, sowie Unterstüt-
zerInnen des Klubs zusammen.

oben Das Theaterhotel, durchgeführt von 
den Tourismusschulen MODUL, ist ein 
wichtiger Bestandteil im Klub-Kalender.
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oben Das BG Schwechat setzt 
sich beim Friedenslauf für 
unser Projekt 3300 „Der Weg 
nach vorne“ ein.

Velangani Raju von unserer langjährigen Partner-
Organisation VRO nutzten die Tage in Wien für 
intensiven Austausch, Vorträge und Begegnungen 
mit UnterstützerInnen und Ehrenamtlichen. Neben 
Gesprächen über laufende und zukünftige Projekte 
standen auch fachlicher Wissensaustausch, 
Einblicke in die Projektarbeit und die Stärkung 
unserer Zusammenarbeit im Mittelpunkt.

LERNEN DURCH HANDELN
Schulklassen gehören seit vielen Jahren zu den 
engagiertesten Unterstützerinnen des Klubs. 2025 
setzten zahlreiche SchülerInnen mit großem 
Einsatz eigene Spendenaktionen um.
So bastelten beispielsweise die SchülerInnen der 
Volksschule Hyrtlplatz Samenkugeln und Pflanzen-
gefäße und boten diese dann während der Sonn-
tagsmesse gegen freie Spende an. Die Einnahmen 
kamen unserem Projekt 282 „Wurzeln des Lebens“ 
zugute. Die HAK Ungargasse unterstützte den 
Entwicklungshilfeklub in gewohnter Tradition 
tatkräftig mit ihrer Übungsfirma.

KÜNSTLERINNEN UND GRUPPEN
Auch KünstlerInnen und engagierte Gruppen 
setzten 2025 starke Zeichen der Solidarität. Das 
Benefizkonzert unseres Unterstützers und renom-

mierten Bratschisten Thomas Riebl war das musi-
kalische Highlight im vergangenen Jahr.

Beim Suppensonntag des Arbeitskreis Eine Welt in 
Lunz am See wurden, wie in den vergangenen 
Jahren, Spenden für unsere Projekte gesammelt. 
Auch die Gruppe HELP aus Bad Kreuzen unter-
stützte den Entwicklungshilfeklub wieder auf 
vielfältige Weise mit Palmbuschen- und Advent-
kranzbinden sowie einem Suppentag. Solche 
Initiativen sind weit mehr als finanzielle Unterstüt-
zung – sie schaffen Aufmerksamkeit, inspirieren 
andere und tragen unsere Anliegen weiter.

FÜR EINE GERECHTERE ZUKUNFT
Ob Klima, Hunger oder Bildung – die Themen 
unserer Projekte zeigen, wie groß die globalen 
Herausforderungen sind. Gleichzeitig macht unser 
Vereinsjahr 2025 deutlich, wie viel möglich ist, 
wenn Menschen gemeinsam handeln.
Jede Stunde ehrenamtlicher Arbeit, jede Veranstal-
tung, jede Schulaktion und jede Spende trägt dazu 
bei, Perspektiven zu schaffen und Lebensbedin-
gungen nachhaltig zu verbessern. 

unten Die Gruppe Arbeitskreis 
Eine Welt feierte 2025 30-jähriges 
Bestehen und unterstützte uns 
mit ihrem Suppensonntag.
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zerInnen konnten unsere Projektpartner wertvolle 
Bildungsarbeit leisten und zahlreichen Kindern zu 
einem guten Start ins Leben verhelfen. So erhiel-
ten beispielsweise Straßenkinder in der indischen 
Hauptstadt Delhi Bildung und Betreuung und in 
Nepal wurden durch den Bau von Sanitäranlagen 
an Schulen gesunde Lernbedingungen geschaffen. 

KATASTROPHENHILFE 
Auch im vergangenen Jahr trugen wir dazu bei, 
dass Menschen in akuten Notlagen schnell wirksa-
me Unterstützung erhielten. 
Zu Beginn des Jahres verschärfte sich der gewalt-
same Konflikt im Osten der Demokratischen 
Republik Kongo dramatisch. Hunderttausende 
Menschen mussten fliehen und Schutz suchen. In 
dieser Notlage unterstützten wir unsere Projekt-
partner Oxfam und Indigenous Women for Health 
and Equality (IWHE), welche die betroffenen Men-
schen mit Nahrungsmitteln, Trinkwasser und 
Hygieneartikeln versorgten und Notunterkünfte 
bereitstellten. Am 28. März 2025 ereignete sich 

Was uns im letzten Jahr bewegt hat
Rückblick auf unsere Projekte 2025

BILDUNG UND SCHUTZ FÜR KINDER
Oft wird bereits in der Kindheit der Grundstein 
dafür gelegt, ob wir unser Leben später selbstbe-
stimmt und erfüllt gestalten können. Nicht ohne 
Grund ist das Recht auf Bildung ein fundamentales 
Menschenrecht und fest in der Kinderrechtskonven-
tion der Vereinten Nationen verankert. Für rund 250 
Millionen Kinder weltweit, die laut einem Bericht 
der UNESCO keine Schule besuchen, bleibt dieses 
Recht jedoch nur Theorie.
Aus diesem Grund haben wir im vergangenen Jahr 
einen besonderen Fokus darauf gelegt, Kindern 
weltweit den Zugang zu Bildung zu ermöglichen. 
Dank der großzügigen Spenden unserer Unterstüt-

Seit über 50 Jahren setzt sich der 
Entwicklungshilfeklub gemeinsam 
mit seinen UnterstützerInnen dafür 
ein, Armut und Unterdrückung zu 
überwinden. Um dieses Anliegen zu 
erreichen, unterstützen wir Men-
schen in Afrika, Asien und Latein-
amerika mit konkreten Projekten. 

unten Kinder beim Unterricht in 
einer Schule unserer Partner-Or-
ganisation Netz in Bangladesch

oben Im Gazastreifen füllt eine 
Frau Trinkwasser aus einem der 
Wassertanks von Oxfam ab. 
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ein schweres Erdbeben in Zentral-Myanmar, 
welches tausende Menschen ohne Obdach und 
abgeschnitten von jeder Infrastruktur zurückließ. 
Mit den Spenden unserer UnterstützerInnen 
konnten unsere Partner vor Ort auch hier dringend 
benötigte Nothilfemaßnahmen für die betroffenen 
Menschen durchführen. Darüber hinaus beschäf-
tigte uns auch im vergangenen Jahr die anhaltende 
humanitäre Notlage im Gazastreifen. Dank des 
Engagements unserer UnterstützerInnen konnte 
unsere Partner-Organisation Oxfam trotz aller 
Schwierigkeiten lebenswichtige Hilfsgüter zu den 
vom Krieg betroffenen Menschen bringen.

SCHWERPUNKTLAND NEPAL
Seit 2024 ist Nepal ein Schwerpunktland des 
Entwicklungshilfeklubs, der seitdem intensiv mit 
Oxfam in Nepal zusammenarbeitet. Das bringt 
beiden Seiten große Vorteile: Der vermehrte 
Austausch verhilft dem Team des Entwicklungshil-

feklubs zu einem tieferen Einblick in die Situation 
der Menschen vor Ort. So können wir anderen 
noch besser erklären, was die Herausforderungen 
sind und wie die einzelnen Projekte wirken, und 
Oxfam in Nepal wiederum hat mehr Planungssi-
cherheit.
So konnten auch 2025 dank der Spenden unserer 
UnterstützerInnen wichtige Verbesserungen im 
täglichen Leben von Kindern, Frauen und Familien 
in Nepal erreicht werden. Zum Beispiel erhielten 
Familien in Dörfern sowie Schulen und Kindergär-
ten in den Distrikten Dhading, Sarlahi und Rautahat 
erstmals einen Wasseranschluss direkt beim Haus, 
und somit Zugang zu sauberem Trinkwasser. 
Außerdem wurden Frauengruppen in den Distrik-
ten Dadeldhura und Rautahat mit Schulungen und 
Startausrüstung beim Aufbau eines Einkommens 
unterstützt. 

oben Pampha Pariyar aus Nepal 
benutzt zum ersten Mal ihren 
eigenen Wasseranschluss zu
hause.

links Eine Frauengruppe hat sich 
durch den Anbau und Verkauf  
von Knoblauch ein Einkommen 
aufgebaut.

2025 lagen unsere Schwer-
punkte unter anderem auf 
der Unterstützung von 
benachteiligten Kindern, 
dem Zugang zu sauberem 
Wasser sowie der Stärkung 
von Selbsthilfegruppen.
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2025:  
Engagiert im Entwicklungshilfeklub

Brita Wilfling 
Geschäftsführung

Hauptamtlich

Franz Christian
Fuchs
Projektbetreuung
Teilzeit

Alina Gruber 
Projektbetreuung  
Schulen  
Teilzeit

Julia Hadinger
SpenderInnen-
betreuung
Teilzeit

Barbara 
Igler-Schober 
SpenderInnen
betreuung

Daniela Schmid 
in Karenz

Anna Kathrin 
Schmidt 
Projektbetreuung 
Teilzeit

Valeria Cuzdi 
Reinigung 
Geringfügig

Vorstand

Manfred Formanek 
Obmann

Hilbert Heikenwälder
Obmann-
Stellvertreter

Werner 
Nuhsbaumer 
Kassier

Gabriele Tabatabai 
Schriftführerin

Verena Weinguny 
Schriftführerin-
Stellvertreterin

Maria Zaiem
Kassier-
Stellvertreterin

Ehrenamtlich

Helene Aigner 
Versand

Philip Biwersi 
Veranstaltungen

Margareta 
Blumreisinger 
Versand

Peter Borzsak 
Datenbank

Georg Bruckner 
Rechnungsprüfung
Projektbetreuung

Gerald Dunkl 
Versand

Dietmar Eickmann 
Administration

Hannelore Etz 
Kreatives

Christine Farniok 
Versand

Dagmar Flecker 
Administration

Martin Gillinger 
Lektorat

Peter Günczler 
Versand

Sara Habe 
Social Media

Gertrude Hanzal 
Projektbetreuung

Helga Hein 
Kreatives

Thomas Hirschfeld 
Administration

Gertraud Hofbauer 
Versand

Hermine Hörhan 
Versand

Christine Hörmann 
Lektorat

Erika Illetschko 
Kreatives

Elisabeth Jäger- 
Rouleaux 
IT

Wolfgang Jetschgo 
Veranstaltungen

Fritz Jung 
Versand

Karl Kaiblinger 
Information

Karin Teufl 
Verwaltung

Gerhard Dorffner † 
Gründer
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Peter Kellner 
Versand

Fritz Peter Kirsch 
Versand

Liselotte Kirsch 
Versand

Johanna Knoll 
Administration

Hemma Kojetinsky 
Versand

Josef König 
Versand

Erich Kössldorfer 
IT

Irene Kostelecky 
Anstatt-Aktion

Eveline Kube 
Kreatives

Brigitte Landgraf 
Versand

Marianne Lederer 
Veranstaltungen

Grazyna Leitner 
Administration

Klaus Leroch 
Payback-Bar

Johanna Macher 
Versand

Olga Malanik 
Versand

Ulrike Malzer 
Versand

Hermine Maritsch 
Buchhaltung

Michael Maritsch 
Versand

Wolfgang Mayer 
Information

Carola Müller 
Administration

Gerhard Panny 
Anstatt-Aktion

Gerlinde Panny 
Anstatt-Aktion

Simela 
Papatheophilou 
Social Media

Susanne 
Pesendorfer 
Versand

Susanne Raffeiner 
Schulen

Herbert Rauch 
Versand

Karlheinz Richter 
Projektbetreuung

Gerhard Schmid 
Rechnungsprüfung 
Versand

Helmut Schmölz 
Layout

Lidwina 
Schweighofer 
Veranstaltungen

Christine 
Sladkovsky 
Buchhaltung

Amelie Specht 
Veranstaltungen

Alethea Stattmann 
Lektorat

Harald Swoboda 
Versand

Assad Tabatabai 
Grafik

Brigitte  
Veinfurter-Zalubil 
Zeitung

Evelyn Weber 
Versand

Johanna 
Weichinger 
Versand

Paul Weitzer
SpenderInnen-
betreuung

Hedi Wychera
Friedenslauf

Elfriede 
Hinterhofer
Friedenslauf

Lilly Tausig
Otto Tausig Fonds

Werner Brix	
Otto Tausig Fonds

Paul Gulda
Otto Tausig Fonds

Erwin Steinhauer
Otto Tausig Fonds

Helmut Kuchernig
Theaterhotel

Werner Schnabl
Theaterhotel für 
Tourismusschulen 
MODUL

Benefiz
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aus aller Welt
Wem möchtest  
du Danke sagen?
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Male die Blumen an, Schneide  
die Buchstaben aus, Klebe  
sie auf und verschenke sie!
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UNSER KLEINES PROJEKT

http://www.entwicklungshilfeklub.at/ueber-uns


ENTWICKLUNGSHILFEKLUB

 1020 Wien, Böcklinstraße 44 
+43 (0)1 720 51 50 
office@eh-klub.at
www.entwicklungshilfeklub.at
Erste Bank AT95 2011 1310 0540 5150 
          Entwicklungshilfeklub

Einzeln sind wir ein Tropfen. 
Zusammen sind wir ein Meer.  
– Ryunosuke Satoro
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